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Liebe Leser, 
die Anzttbl der Briefe tmztifriedeJrer 
17-.1/odelleisenba/mer balle in der 
letzten Zeit zugenommen, allerdings 
war aueb 1/o.ffmmg mygekeiml: 17' 
balle die Fluebt naeb vom angetre­
ten, war in die Ö.ffentliebkeit gegan­
gen, balle sieb rmf Foren in Berlin, 
leullfl, Dresden mit der FiiJJ­
mngsmmmschafl den Hiindlem und 
1T-Babnem gestellt, sieb einsicbtig 
gezeigt. einen Ersat:t!eilkatalog in 
Aussiebt gestellt und neben einem 
akzeptablen Entu•ick/ungsprogramm 
verkündet, daß mit dem Einlrill ei­
ner Berliner Investitionsbank als Ge­
sellscbajler mit 49 Prozent Ge­
schiiflsanleil die Finanziemng all-er 
Vorlxiben auf viele jabre gesicberl 

sei. Besonders diese Nacbricbt. m il 
seiner überzeugenden Beredsamkeil 
mn Gescbiiflsfiibrer Pariset mrge­
lragen, löste Ztu!{!rsichl aus, tmren 
docb seit jabresbeginn die Feststel­
lungen immer biinfiger geworden, 
daß sich die Berliner rr Zeuke 
G'mbH als säumiger Ztlhler entpupp­
te. 

len, die Pleite jedocb unifaßt t'Or al­
lem aucb den psycbologiscben 
Sebock, der bei einer Offenbarung 
u•ie der tiQr/iegenden entstebt. Indes: 
Knapp 16 Stunden 11t1eb der Erstver­
ö.ffentlicbung in der Berliner Abend­
sebau meldeten sieb in der Redakti­
on die ersten Anrufer und boten Hil­
fe tm: .,Maebl eine AG aus dem Be­
trieb mit Kleinaklien, tl'ir ktm­
fen. " .. Ruft zu einer Spendenaktion 
auf, 17 darf nicbt untergeben!" 
lr1ir diirfen in das laufende l~r­
fabren nicbt eingreifen, aber eines 
baben u•ir getan: Allen Beteiligten, 
der Belegsebafl insbesondere und 
der Btmk diese Solidaritätsbekun­
dungen iibermille/1, um sie i11 den 
Gedanken zu bestärken. daß nicbl 
die Abu•ieklung das Ziel der derzeili-

gen Bem ii lmngen sei 11 k-tmn und 
darf, sandem der IViederaujlxm. leb 
1/'eiß nicbl, wieviele aktive 17-,1/o­
dellbalmer es in Deu/scblmtd gibt. 
Sollte ilmen der Naebscbub, die Basis 
entzogen werden, werden sieb viele 
/Web tl'enigenjabren des Fttbrens tuif 
Verscbleiß von der Modellbalmerei 
t01/ig zuriickzieben. Also tmeb kein 
Anlaß fiir die .llilbeu·erber tms der 
Branche. auf einen .\'eukmulenscbub 
zu bo.ffen. Sie wissen das, denn tmcb 
1'011 dieser Seile börle mmt bislang 
keinen Ausbmeb ~'Oll Scbade1tjreude 
oder lfiime. 

Aucb tl'ir u•ollten mit einer letzten 
größeren Jlerö.ffenllicbung L'OII Le­
serbriefen und einem tceileren Leit­
artikel dieses Thema tl'egen des posi­
thren Trends tJOrerst abscbließen. 
Im Facbjargonnennlman den bei IT 
eingetretenen Zustrmd Zttblungsun­
frihigkeit, im Volksmund Pleite. Letz­
teres bescbreibt unverbliimter den 
ltllsiicblicben Scbt1den. Zttblungs­
fribigkeil krum IIWII wieder berste/-

Auf denn, lassen wir die Obren niebt 
biingen und uns 1'1' nicht nebmen. 
Die Redaktion MODELL EIShWBI.UI­
,VER siebt als Mittler und Helfer zur 
l'erfiigung. F. Boreberl 

FAHRPLAN II Ausstellungen, Termine, Markt 
11./12.9. Dampfsonderfahrten 
zwischen Holstentor und Konstantinkai zum Stadt­
jubiläum mit der 91 134. Info: .,Aitstadtdampf", 
Mecklenburgische Eisenbahnfreunde Schwerin e.V., Im 
Bahnbetriebswerk, Zum Bahnhof 13, 19053 Schwerin. 

11./12.9. Europatauschbörse 
XIV. Süddeutsche Europatauschbörse für Eisenbahnen 
aller Spurweiten und Fabrikate in der Sporthalle, 76646 
Bruchsal be1 Kar1sruhe. 
ÖffnungszMen: Sonnabend: 13 bis 18 Uhr, 
Sonntag: 11 bis 16 Uhr. 
Info: lnt. Information gegen Freiumschlag: W. Siegele, 
Waldstr. 21, 76297 Stutensee, Tel: 0721/682664. 

11./12.9. Tage der offenen Tür 
von 10 bis 18 Uhr, Friesenheimerstr. 18,68169 Mann­
heim. Eintritt frei. Mit Bus ab alter Meßplatz oder von 
Luzenburg aus bis Hombuschstr. 
Info: N-Bahn-Ciub Rhein-Neckar e.V. Friesenheimerstr. 
18, 68169 Mannheim. 

11./12.9. Museumstage 
im Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen von 10 bis 
17 Uhr. Am 12.9. Modetlbahnbörse. 
Info: Eisenbahnmuseum Bochum-Oahlhausen, Or.-C.-
011o-Str. 191 ,44879 Bochum, Tel: 0234/492516. 

11./12.9. Dampflokfest 
im Dampflok-Museum Hermeskeil mit Modellbahnbörse. 
Info: Freiumschlag, Oampflok-Museum, PF 1166, 
54401 Hermeskeil, Tel: 06503/1204. 

12.9. Modellbahn· und Autobörse 
im Michaelshaus, Hochstr. 47 in Gelsenkirchen-Buer, 
von 11 bis 14 Uhr. 
Info: Sven Richter, Tel: 0209/143150, Norbert 
Berrischen, Tel: 0209n5323 bzw. 0209n82612. 

18.9. Tagesfahrt 
zur Muskauer Waldbahn, Sonderzug 2.KI .. 
Bertin-Weißwasser-Ber1in mit 52 6666 oder 65 1057. 
Info: BEF-Stud1enfahrten, Stresemannstr. 30. 10963 
Ber1in, Tel: 030/2511081. 

18.9. Sonderfahrt 
mit altroter 211 und Umbauwagen von Platting nach 
Jandelsbrunn, Freyung und Eging. 
Info: IG Schienenverkehr Niederbayern e.V., Wollgang 
Mletzko, Bahnhofstr. 11 , 82433 Bad Kohlgrub. 

18./19.9. Modellbahnausstellung 
im Bahnhof Otterfing (52) von 10 bis 18 Uhr. 

Info: Eisenbahnfreunde München Südost. Leharweg 3, 
85521 Ottobrunn. 

18./19.9. 2. Banner Fahrtage 
des EBAC Bonn, J .-Strunck-Halle, Bonn Endenich, von 
11 bis 17 Uhr, Modulanlagen. 
Info: Eisenbahn-Amateur-Club Bonn e.V., PF 1503, 
53005 Sonn. 

24.9. Sonderverkauf 
von Eisenbahnliteratur, totale Lagerräumung des trans­
press-Verlages mit vielen vergriffenen, aber immer ge­
fragten Büchern und Mängelexemplaren aktueller Titel, 
alles zu Tiefpreisen in 10117 Berl1n, Französische Sir. 
13/14, auf dem Hof, von 10 bis 19 Uhr. 

25.9. Dampfzugfahrt 
Schöneback (E)-Biumenberg-Eilsleben, Blumenberg­
Staßfurt, Schöneback (E)-5taßfurt , Besichtigung des 
Bw Staßfurt, Bespannung: BA 50 oder 65. Fahrpreis: 
ca. 50 bis 60 DM, Fahrplaninfo fOr Begleiter auf Straße: 
25,- DM. 
Bestellung von Fahrkarten, ausf. Info mit Freiumschlag: 
Eisenbahn-Club Schöneback (E) e.V., Jürgen Krebs, 
Gethsemanestr. 2, 39249 Batby, Tel: 039298/3245. 

25.9. Sonderfahrt 
mit hist. 0-Zugwagen der SNCB und Vennbahn­
Dampflok 50. 3666 zum Dampflokfestival im belgi­
schen Mariembourg.;10.10. VENNBAHN-Sonderfahrt 
anläßllch des belgischen Zug-Tram-Bus-Tages nach 
Trois-Ponts und zurück. 
Auskunft und Reservierungen: VENNBAHN V.o.E., 
Bahnhof Raeren, Bahnhofstr. 70, B-4730 Raeren. 

25.9. Bahnhofsfest 
in Dahlhausen-Wupper mit Flohmarkt, Gebühr je Meter: 
10,-0M. 
Info: Förderverein Wupperschiene e.V .. PF 13 22 35, 
42275 Wuppertal, Tet: 0202/552194, samstags 
02191/669436. 

25.9. Sonderfahrt 
Hamburg-Hagenow land-Schwerin-Bad Kleinen-Lü­
beck-Hamburg mit Schienenbusgarnitur der AKN, die 
als letzte Schienenbusse im Bereich der BD Harnburg 
am Ende der Fahrt abgestellt werden. 
Info: Verein Verkehrsamateure und Museumsbahn e.V., 
Rainer Dodt, Opm Blockhorn 9e, 22869 Schenefeld. 

25.9. Fahrzeugschau 
von 9-18 Uhr im Bw Leipzig Hbf West . Zubringerver­
kehr mit Svr . Hamburg" stündlich zwischen Leipzig 

Hbf und Bw. Tag der offenen Tür der Leipziger Ver­
kehrsbetriebe gegenüber dem Bw. 
Info: Freizeitgruppe .,Historische Ellok", Berliner Straße 
90, 04129 Leipzig, Telefon: 0341/7243449. 

25./26.9. Fahrzeugausstellung 
am 25.9. Sonderfahrt Aue-Johanngeorgenstadt; 23.10. 
Dampf Bummelfahrt Aue-Annaberg-Buchholz-Bären­
stein. 
Info gegen Rückumschlag: Verein Sächsischer Elsen­
bahnfreunde e.V., AK Sonderfahrten, F. Thomas, Fon­
tanestr. 82, 16761 Hennigsdorf. 
25126.9. Bahnhofsfest mit Modellbahnbetrieb, Tombola, 
Flohmarkt am 25.9. von 14 bis 18 Uhr; 26.9. 10 bis 17 
Uhr im Bahnhof Heusenstamm. 
Info: HEB Hobbyeisenbahner 1983 e.V .• Horst Meier, 
Tel: 06106/9586. 

25./26.9. mini·club· Treffen 
im Technik Museum Speyer. Oie Fa. Märklin und der 
Z-Ciub International laden dazu ein . .,Higlight" ist die 
.Größte Lokparade der kleinsten Serieneisenbahn der 
Welt". 
Anmeldungen: Technik Museum Speyer, Geibstr. 5, 
67348 Speyer, Tel: 06232fi8844, Fax: 06232fl8811 
oder Z-Ciub International. Falkertstr. 73. 70176 Stutt­
gart, Tel: 0711/2262688, Fax: 0711/2238282. 

26.9. Modellbahn· und Autobörse 
von 11 bis 16 Uhr in der Jahnturnhalle an der 
Sportplatzstraße, 66386 St. lngbert-Rohrbach; 
30./31.10.1nt. Modellbahnausstellung von 10 bis 18 
Uhr in der Rohrbachhalle. Info: MEC St. lngbert e.V., 
Annastr. 14, 66386 St. lngbert. 

-----
2./3 .10. Feldbahnfest 
von 10 bis 17 Uhr Im Frankfurter Feldbahnmuseum, 
Am Römerhof 15a, 60486 Frankfurt/M. 
EintritVFahrpreis: jeweils2.- DM; Erw .. 1,-0M; 
Kinder; Familienkarte 10,-DM. 

2./3.10. Bw·Fest 
Tage der offenen TOr im Bw Hanau von 10 bis 17 Uhr. 
Info: Dampfbahnfreunde Kahlgrund e.V., Ahornweg 36, 
63741 Aschaffenburg, Tel: 06021/88872. 

3.1 0. Modelleisenbahnbörse 
von 9 bis 13 Uhr Im Theater der Stadt Greiz, kleiner 
Saal. Eintritt: 2,- DM, Tischgebühr: 5,- DM. 
Info/Anmeldung: Greizer MEC "Eisterbrücke" e.V., 
Wolfgang Hopf, Bruno-Bergner-Str. 22, 07973 Greiz, 
Tel: 03661/670139. 



Dreiundvierzig Meter 
hoch befindet sich die 
Schienenoberkante der 
Rendsburger Eisenbahn· 
Hochbrücke über dem mittleren Ka· 
nalwasserspiegel des Nord-Ostsee­
Kanals. Und dreizehn Meter beträgt 
die Wassertiefe des Kanals an dieser 
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Stelle; mithin ein Unterschied von 
sechsundfünfzig Metern - für 
schleswig·holsteinische Verhältnis· 
se ein gewaltiger Unterschied. 

Die treibende Kraft für den 
Bau eines Kanals zum Ende 
des 19. Jahrhunderts zwi­

schen Nord- und Ostsee quer 
durch Schleswig-Holstein war die 
Kaiserliche Marine. Die Umfah­
rung der Jütländischen Halbinsel, 
um von einem Meer ins andere zu 
gelangen, war zeitraubend und 
konnte in Kriegs- und Krisensi­
tuationen den Sieg kosten. So 



wurde von 1887 bis 1895 zwi­
schen der Eibemündung bei 
Brunsbüttel und der Kieler Förde 
bei Holtenau ein 97 km langer 
und im Mittel 60 m breiter Schif­
fahrtskanal gegraben. Schon 
zehn Jahre nach der Eröffnung 
genügte der Kaiser-Wilhelm-Ka­
nal den militärischen Forderun­
gen nicht mehr. Die Erweiterung 
von 1907 bis 1914 verdoppelte 
seinen Querschnitt, und so erfüll­
te der Kanal bis in die 50er Jahre 
alle Ansprüche. 

Zwei Drehbrücken 
Solch ein Kanal zerstört natürlich 
viel Infrastruktur. Speziell in die­
sem Fall durchschnitt sein Ost­
West-Verlauf sämtliche Verkehrs- Hoch über den Dächern von Rendsburg schleift sich das nördliche Rampengleis zur Kanalbrücke. 
wege, die Deutschland mit sei­
nem nördlichen Nachbarn Däne­
mark verbanden. Also galt es, 
Brücken zu bauen, um die durch­
schnittenen Verkehrsadern wie­
der zu schließen. Eine dieser 
Schnittstellen war die Überque­
rung des Kanals durch die zwei­
gleisige Eisenbahnlinie Neumün­
ster-Rendsburg. Am Kanalufer 
lag die Gleishöhe 9,55 m über 
dem Wasserspiegel. da die Mari­
ne aber eine Mindestdurchfahrts­
höhe von 45 m forderte, blieb nur 
der Bau von zwei beweglichen 
Brücken: asymmetrische Dreh- Aus der Uferperspektive sieht die Durchfahrt groBer Schiffe bedenklich aus. 

Eis enbahn d r ehbrücken bei Rencll:>burg. 
Die westl ßrucke tst uuslrcd rent dil' östl. g-eschlossen 

Drei Meter über dem Wasser gleitet 
die Schwebefähre, geführt am Un­
tergurt der Brücke. 

~ brücken mit 119 m Länge und 
~ 50 m lichter Durchfahrtsbreite. 
~ Ein zweigleisiges Brückenbau­e werk verbot sich aus konstrukti­
~ ven Gründen und hätte das Ein­
~ schwenken stets beider Gleise 

~:..L.:=,;;.__ _ ________ :...:..:...=.. ___ ....::=.~~...,....,-------...l ~zur Folge gehabt, wenn nur eines 
Die beiden Eisenbahndrehbrücken. Die westflehe Brücke ist ausgedreht, die östliche geschlossen. gebraucht wurde, denn die Ruhe- c:> 
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Wegen der Lagerauswechslung ist gegenwärtig das östliche Gleis gesperrt. 

Iage der Brücken war die ausge­
drehte (Kanaldurchfahrt frei) und 
konstruktionsentlastende Situati­
on. 
Bemerkenswert war die Antriebs­
technik für diese beiden 520 Ton­
nen schweren Brückenüberbau­
ten: Sie erfolgte mit Hilfe zweier 
Hydraulikzylinder. Diese wurden 
mit Druckwasser betrieben und 

8 

hatten Hübe von 2670 mm. Da 
der Kolbenweg nicht ausreichte, 
die Konstruktion um einen erfor­
derlichen Winkel von 70° zu dre­
hen, waren die Zugseile vierlach 
eingeschert. So zog nach dem 
Anheben der Brückenüberbaus 
aus der Ruhearretierung der Zug­
kolben die Konstruktion in die 
Gleisachse, während der Nach-

77,30 m 

I I 
I I 
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Oie vereinfachte Seitenansicht der Kanalbrücke etwa im Maßstab 1:1650. Oie BriJ 

Iaßkoiben das Seil nur um so viel 
nachließ, wie die Zugkonstruktion 
für die Drehbewegung benötigte. 
Hatte der Überbau seine Endlage 
erreicht, wurde er wieder abge­
senkt und verriegelt. Daß das 
Ganze im Havariefall auch von 
Hand bewegt werden konnte, 
war bei der preußischen Gründ­
lichkeit dieses Vorhabens fast 
selbstverständlich. 

Eine Hochbrücke 
Wie bereits erwähnt, erwies sich 
der Kanalquerschnitt mit zuneh­
mender Schiffsgröße und Fahr­
tenfrequenz als zu eng, so daß 
1907 mit seiner Erweiterung auf 
durchschnittlich 1 00 m Breite 
und 11 m Tiefe begonnen wurde. 
Damit hatten auch die Dreh­
brücken ihre Daseinsberechti­
gung verloren, und man begann 

ihren Ersatz durch eine perma­
nente Brücke zu erwägen. Da die 
Forderungen der Marine hinsicht­
lich der Durchfahrtshöhe inzwi­
schen auf 42 m erhöht worden 
waren, ergab sich bei 1 ,5 m Kon­
struktionshöhe (Unterkante 
Brückenkonstruktion - Oberkante 
Schiene) eine Fahrbahnhöhe der 
Gleise von 43,5 m über dem Ka­
nalwasserspiegel. Woher solche 
enormen Höhenunterschiede 
nehmen, wenn das holsteinische 
Land eben ist wie ein Kuchen­
brett? 
Die Lösung konnte nur im Anle­
gen von Rampen beiderseits des 
Kanals liegen. Bei einer lt. Bau­
und Betriebsordnung (BO) vorge­
schriebenen maximalen Rampen­
neigung von 1:150 (6,67~%o) erga­
ben sich für den Anstieg zur 
Brückenkonstruktion Längen von 
etwa 5500 m. Derart lange Ram-
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1schen rechts und links der Kanalbrücke wurden bereits vor 10 Jahren abgebaut. 

9.00m pen anzulegen bereitete auf dem 
Territorium südlich des Kanals 
keine Schwierigkeiten, war das 
Land doch weitläufig genug, die­
se Bauwerke aufzunehmen. Weit­
aus schwieriger zeigte sich die 
Lösung des Problems am Nordu­
fer: Hier hatte sich die Stadt 
Rendsburg mit ihren schmucken 
Backsteinhäusern ausgebreitet, 
und der Bahnhof lag nur 600 m 
von der Brücke entfernt. Selbst 
die Anhebung des gesamten 
Bahnhofs um 4,5 m, die auch aus 
verkehrstechnischen Gründen 
wünschenswert war, brachte nur 
eine Verkurzung der Rampe um 

------~,,L....,...J,,---=:::::!...-:l::--.,\------I .W knapp 100 Meter. Blieben an die-
/ : 29•01 m : \ ?. ser Seite immer noch 4500 m 
't• •j' 0> ~- _ -'1 ~- --'-, § Rampenlänge, die in einer riesi-

---+, ----.....;.., ______ ...,, ----.....;.., ----1 ~ gen eingängigen Gleiswendel 
_____ L_-_-_-___ ...J ________ L_-_-_-___ .J __ __, ~ durch die Stadt geschleift wurde. 
Auch im Querschnitt (etwa 1:1100) ist 
die Brücke beeindruckend. 

Ob dies in Form von aufgestän­
derten Brücken oder von Däm-

Eines dieser Pylonlager überträgt et­
wa 150 t Stützkraft in das Fundament. 

men erfolgen sollte, darüber ent­
schied eine Studie, die als Kriteri­
um eine Höhe von 28 m ergab: 
Stützhöhen über diesem Wert 
wurden als Brücken ausgeführt, 
darunterliegende Höhen als 
Dämme. 
Die Haupt- oder Strombrücke ist 
eine zweispurige Fachwerkträ­
ger-Srücke mit einem dem Bie­
gemomentenverlauf nachemp­
fundenen parabelförmig ge­
krümmten Obergurt. Der Unter­
gurt ist absolut eben und zusätz­
lich verstärkt, hängt doch an ihm 
eine elektrisch betriebene 
Schwebefähre für Personen- und 
Pkw-Beförderung, eine in dieser 
Art wohl auch einmalige Kon­
struktion. Das System der Brücke 
ist statisch bestimmt und stellt im 
Prinzip zwei Träger auf 2 Stützen 
mit Kragträgern dar, zwischen 
denen das Mittelteil als Gerber- c:> 

Modell 9 = 



Exerzierplatz 
Osterrönfeld 

• 

gezogene und gefräste Messing­
profile aller Art zurückgreifen 
konnte. Verständlich, daß da 
manches an der Konstruktion 
vereinfacht wurde und daß die 
Randsburger Modelleisenbahner 
heute "alles anders machen" 
würden. Dennoch, die Höhe 
stimmt exakt, die Länge stimmt 
fast, und mit einer Masse von 
über 50 kg stellt das Modell - ge­
nau wie sein großes Vorbild - ei­
ne Einmaligkeit dar. Das wird 
noch unterstrichen durch die er­
klärenden Bemerkungen, daß 
seinerzeit jedes Teil des Brücken­
modells aus Büchsenblech zuge­
schnitten und von Hand abge­
kantet werden mußte, bevor es 

.§ eingelötet werden konnte. "Leider 
8 konnten wir die Gleiswendel nicht 
~ im Modell darstellen - Platznot", 
.fi kommentiert Franz Lehmer, der 

LL.__L.._ __________________________ __:L..._..31o. ___ _J ~ Leiter des Clubs. 

träger eingehängt wurde. Wegen 
der extremen Belastungen beim 
Freivorbau von den beiden Pylo­
nen aus erfolgte der konstruktive 
Anschluß des Mittelteils mittels 
einer ungewöhnlichen Gelenkver­
bindung, die während der Monta­
ge nachstellbar war und später 
festgesetzt wurde. Auf den Ram­
penbrücken wurden die Über­
bauten getrennt, d.h. in jedem 
Feld, ob Stützen- oder Brücken­
feld, existieren zwei Überbauten: 
für jedes Gleis einer. 

So stellt sich die Randsburger Ei­
senbahnhochbrücke zwischen 
den Endwiderlagern - von Süden 
kommend - wie folgt dar: 900 m 
Vorlandbrücke, 290 m Strom­
brücke und 1260 m Stadtbrücke, 
die in der besagten Gleiswendel 
liegt. Ein imposantes Bauwerk, 
und das Größte seiner Art in der 
ganzen Weit. Sicher auch ein 
Grund mit dafür, die Brücke 1988 
unter Denkmalschutz zu stellen 
und ihren Erhalt für die nächsten 
25 Jahre zu planen. So finden 

Auch im Modell beeindruckend: Das HO-Modell der Rendsburger Brücke. 
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Wenn dann der Güterzug, beste-

Zahlen und Fakten zur Randsburger Eisenbahnhochbrücke 
Längen der Stahlkonstruktion, gesamt 
davon Brückenrampe Süd 

2486,25 m 
908,50 m 

1260,15 m 
317,60 m 
17.220 t 

Brückenrampe Nord 
Kanalbrücke 
Masse der gesamten Konstruktion 
Anstrichfläche der Stahlkonstruktion 
Erdmassen der Dämme gesamt 
davon Rampe Süd 

236.000 m2 

5,2 Mill. m~ 

3,4 Mill. m~ 

1,8 Mill. m~ Rampe Nord (Stadt-Dämme) 
Länge der Rampendämme, gesamt 
Anzahl der Niete , gesamt 
Gesamtkosten 

2213 m 
3,2 Mill. St. 

13,4 Mill. RM 

derzeit umfangreiche Arbeiten an 
den Lagern statt, deren über 800 
Stück im Zuge der anstehenden 
Elektrifizierung dieser Magistrale 
ausgewechselt werden. 

Das Modell 
Wenn eine Diesellokomotive der 
Baureihe 218 mit einem Zug rot­
lackierter Reisezugwagen der 
Dänischen Staatsbahn gen Nor­
den über die Brücke poltert, 
meint der Untenstehende, auf ei­
ne miniclub-Anlage in der Nenn­
größe Z hinaufzublicken. Da liegt 
die Vermutung nahe, daß sich 
Modellbahnclubs der Region mit 
Vehemenz der Nachbildung die­
ses einmaligen Bauwerks anneh­
men würden. Weit gefehlt! Der 
bautechnische Aufwand ist vielen 
wohl doch zu groß, so daß wir 
nur einen Club fanden, der eine 
Nachbildung der Randsburger Ei­
senbahnhochbrücke auf seiner 
Anlage hat: die Modelleisenbahn­
freunde Randsburg e.V. Das Be­
sondere daran ist, daß das 
Brückenmodell bereits vor knapp 
30 Jahren gebaut wurde, zu einer 
Zeit also, wo man noch nicht auf 

Das Modell der Schwebetähre an 
der Brücke Ist voll funktionsfähig. 

hend aus einer Roco-BR-50 und 
einer gemischten Leine aus G­
und 0-Wagen nach dem Höhen­
gewinn durch eine weitgezogene 
Schleife endlich über das 
Brückenmodell rasselt, fühlt sich 
der Betrachter wieder an das 
Ufer am Nord-Ostsee-Kanal 
zurückversetzt, ·ur.ter die Rands­
burger Eisenbahnhochbrücke. 

Georg Kerber 


